
^MlM, Millmoch am 26. Äossust l863.
Dl« „Laibach« Zeitung" elscheilli, mi! Au»n»hme i n
Sonn- und Feiertage, »«glich, »nd tostet sammt dm
Veilagm im Comptoir gnn)!lililtss >l st,, linlb-
lilhrtg » si. 5N lr,, mit Hreuzuand im Lomptmr
ganzj. 12 fi., halbj. « st. FUr die Zustellung in'«
H«i« sind yalbj. 5N lr. !ürl,l zu entrichten, M l t
der Post portofrei ganzj., untn Kreuzband und ge-

driicklrr treffe ,5, fl,, »nlbj. 7 st, 50 lr.

I»strti«N»gtdü!/r sür eme Gül-inond-Vpallmzeüe
»del dm Raum derselben, iss filr 'malige !l!nsch»l-
tnnz s tr., für 2malige8tr., fl!r Zmnlige l0 l r . u. s, w.
Zn diesen Gebühren ist noch der Insertion» - Stm,<»l
pn 30 l l , <I!l eine jedesmalige Vinschalwng hinzu zu
rechnen. Inserate bi» 10 Znlen lnstm I st. 90 lr.
fll» 3 Vl»l, 1 st, 40 lr. für 2 Mal und 90 lr. fltt

l M»l (mit Inbegriff de» Insert«°n«stnnpel«).

^öaibacher M t m g .
Amtlicher Cheil.

<^c. k, k Aoossolischc Majestät babcn mit M c r -
höchsicr G,usch>!ct'»»g vmn 12. 'August d, I . re„, Vcrg>
Geschworne!, bei der Vcighaiipimauuschaft i,! >N,igc»<
M r ! , >ln>l H i l l i u g c v , dcn ?.i!el und Rang ciucs
Vcrg.Koiumissärs >s>l!> î allergnädigsl zu verleihen
gerul,!,

Nlchtlimtlichcr Thci l
« a i b a c h , 2.'>. August,

Es ist ci»c recht cn'rculiche Nachricht, welche
aus Frankfurt gckommc» isl. daß sich nämlich die
Würste,! über die ,;!is,i»u!,cusctz,i„g dcs Dlrcktoii lü»s
!1«!„!sst I>>il'lu; dc»» sie beweist, d.iti der Fürstcuiag
Vralusä'c Ncsilltatc Iiabc» wird, M fragt sich »u,,,
wa>i wird Prci,ßc» diese» Vcrci»I'ar»»gcn gcgcm'lber
l l 'uu? Denn bei aller Freudigkeit iibcr reu gute»
Fottg.nig der Fürftc»bcrath!l»gc» darf mau doch nicht
vcvgcssc», d>,ß die zwcügröötc Macht, dic übcr cinc
h»i!I>c Mi l l ion VliüDünclc vcrfüqt, sich ucgircud ucr<
>>aü, »>,d dail dadurch das Ncformu'crt gcl'cmmt
»urd, N im, Herr v, Vi .^nar l I'a! sich ausgcwiochcu;
da<<, wnö scinc Tcvciäic a» V>n^'» ?^c>:I>lr. dc»
prcüilischr» Gcsauvtri, i» M i n i , r,!!l,ä>l, ist ric st.irrc
Nl'ckclic Negativ,,. „ W i r Nnm »icht >»il". ist dcr
Rcslaiii ocv ) u » l c i i» Pc>!i». Uuo dal'ci hat Hcrr
u. Pi»<!N<nk auch in'ch dic S l k ' uc , i» sci»cm ^'cilwr'
q a u , i,< dci ^?lc>vddc»tschl» Al lgrüi , Z > ! i " ' l>^ uon
Öcstirrcich v'l?l>icichla^r„c Delegation «cüie duichanö
olüüüächügc Schöpf»»^ ^ ' i i dcr dürfligsten ,ssc>»n'c«
lc»; " mmirn l» I.isse», ftr, del d ^ pll»5ischc Ad»
>^c>ld>u'll»!^nii! ŝ ' ,'» l>l^^i,!!,> I>cl>>indcl!s, cr wi l l
ein dliuschl'.' V^>I PlN>,i,nc»!! Ist das »!cht scllsam?

Wi r qllinl'cn t>cr Bölrerslaxd Prcl,i>cnö wi>d
I'ald l'rschl». Wcn>! cinnial dic lä»mil>schsn Fiivslc»
ci» roUciidctc^ Rcn'rmwcrk pVl'flliniivc» . wclcheS drm
Vollc als ci» sichcrcr Aodc» ^»r wcilcrcn ^n!,l,'ickluüq
der Eixhcit mW ^icidcit erscheint, so darf man es
gctn'sl der nächste» Zukmist üdellasscn, ob Preußen

cö wage» w i rd , die VcrmnwlN'llichkcit ; i l lil'clnchme»,
diese» Vodc» imqan^bar «lemacht zn haben Die
V'rcuAschc Nrmie kann es nicht darauf ankomme»
lassen. die Hilrstcii Deulschlandö i» ver empfindlichste»
Weise zu belcidiqcn und bei Strömung des deutsche»
Volkes sich als Damm uo» sehr zwciiclhastci .Hatt»
l'.nfeit ent^eqe» zu stelle». Ocwig hätte die preii '
Nische «ronc sich dercilö dem zürsicnida, a»ssciäil°sscn.
wen» sie nicht l'offte. dnrch Fel»h>ütu»q dc» Wechsel
des Vl'lsißeS zu ertrotzen. W « aus Franlf i i r t mil»
qetheilt w i r d , ist dort uo» östcrrcicdischer Heüc das
Ansinücn auf eine Tkcümig des Präsidiums nnt aücr
Entschiedenheit zurückgewiesen worden. Die öNenei-
chisch? Neqieruu.1 einspricht hiermit uul dem Wunsche
der denlschcn Naüon , welche dnich ihre verschiedensten
Organe den Dua l i smus , d<iö heiöt die Spaltung
Deutschlands, mit Entrüstung ucrworfcu hat. und sie
erkennt wohl , dag das dualistische Streben Preußens,
welche« in der Gestalt der Mainlmie n»d der Mi l i tä r ,
konucnlioncn auftrat , jcpt dasselbe Ziel i» der Form
des gcll'ciltcn Prästoiumö anstrebt,

Oesterreich.
W i e n , 24. August. ^ . ('.) Wie wir uerneh«

men. haben Se, l . k. Apostolische Majestät mit jener
Allerhöchstt» O,lschl!eö!!»a. womii die Errichtung einer
NcclM.Maocmic iu .Nlauscnliilsss allcrgüäoigst gciich.
lnigt wnrüe, glcichzeilig auch zn M a n e n ae>,<ht, oasi
die Erhebungcu wegen Errichtung einer paiitätischcn
Unioersilät zn Hcrmanustadt, bezüglich Umgestaltung
der dortigen k. l , Itcchts'Akadcmie in eine solche, e!n>
geleitet und die cutsprcchcndc» Anlrägc an He. Ma»
jcstät cistattet werden; endlich, daß für die Prwat»
Dozenten an der Hcrmannstädtcr und Klauscubnrgcr
Nechlö Akademie, die auch ciuizc Kollegien in rumä-
nischer Sprache zu lesen bereit sind, Remunerationen
von 2<X>—250 st. halbjährig bewilligt werden dürfen.

— Ihrc Majestäten der Kaiser F e r d i n a n d
und die itaiscriu M n r i a A n n a habe» zu Nestan»
rirnngsarbcilen an der durch eine» Or la» beschädig»
ten Pfarrkirche in Mcrlengo. Vczirk Trcoiso. 400 ft,
zu spenden geruht.

— Der Truppenstaud im loml'M'disch.v>',ictm>
nischen Königreiche wird abermals rcouiir i . G» wer»
den alle d l i t lcu, dcizcit zum Garnison^dienste ver«
wcndclc» NataiUonc sukl,cssioe in ihre W«l'cl.>e-,lrks
stationcn einrücken, lino hat der Al'inarsch i^
lx-gonncn, I n den Wcrl'czirksslalwttc» cingcrüHl,
werden diese Vataillone auf den Fliedenöstand rctüzirt,
wodurch eine Vcurlaubung uo» circa xlXX» Manu
eintritt. (Nntem Vernehme» nach sollen die bci dcn
einzelnen Regimentern und Korps derzeit bcstcl^
Audüoriate aufhören; cs wiirde dagegen jcoer P r i '
gabc ein Auditor beigcycben, welcher die Justine»
schäftc dcr zum Vrigadcverbandc gcl'öngl!! lsüppen»
ablhcilnugcn zn versehen hätte.

T r i e f t , 24. August. Gestern Vormittag machle
dcr anf der Wcrftc deS Herrn N i t t ns ^os. Touello
gebaute neue Näderdampfcr «Äaro» Äurger" ciuc
Probefahrt. Das in leichtcu n„d elegante» ssormc»,
jedoch stark gebaulc Schiff ging vo» H . Maico »ach
Pirano und da»n quer über den Golf »ach Miramar,
i» dessen unmittelbarster Nabe es vorülierfuhr. S c .
kais. Hoheit der Herr Erzherzog Ferdinand M a r ,
welcher sich mit dcr Frau Erzherzogin auf dcr !cr>
rassc befand, richtete einige freundliche Worte an Hrn .
Toncl lo . dcsscn Umernchmungsgeist uub Vcharrüclilc!!
die vollste A»erlr»nu»g verdient. Die Prohe!ahr!
fiel uorlreffllch nuö. Das Schiff durchlief 10 Meile»
i» dcr S tunde, cs ist geraum!« gebaut, bitte! für
!<«» Tcxiueil Laderaum lilld cuibält zwei Passagier«

kabilirn mit allem wünschsnswerlben Komfort. Noch
ist es nicht eulschicdcn, welche ^'inie mit dem «Baron
Vurgcr" aufgenommen werdcn w i r d ; so viel wir aber
hören, wird dicscr Dampfer sci»e erste Reise nach
Ancona am 27. machen. I n Monatsfrist wird auf
der Werfte S . Marco noch. wic wir ebenfalls in
Erfahrung bringen, der große Dampfer „ M a r i a The»
rcsia" vom Stapel laufen. der wic lcr „Marco Po lo -
Fahrten nach Liverpool z» machen bestimmt ist. Z»
dem Stapellaufc dieses Schiffes, dem ein glücklicher
Gedanke den b i M r in del Marine noch nicht vMre«
tcncn Namcn dcr großen Kaiserin verlieh, sind. wie
mau sagt. mehrere hervorragende Pcrsönlichlcitln aus
Wicn eingeladen worden lind Herr Toncllo wird bei

Feuilleton.

Das Voltsfest iu Wien
am 2!>, August,

W a n » , wo und wie w,ir dcr A»f. '»g? Diese
" l , " ' ^ ist sch^s,- . „ i,c.i„,wc,l!n!. Der ^,cit nach
^''nc>, wir den Am.n,,-, auf U» Ubr Vormüagö vci>

>uu^ dc»„ >,», h^s^ Siuudc schon zogen Tanscnde
'^ch df», ^ > ^ , , . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Anfaug«.

^ , " ^ " c N c s „och s.i'wcrer zu bcslimmcn; halte
°c>ch dcr . ^ „ r l a h s.i„c Verlängerungen bis in der
^ a g c i M c . ,.i ,ugar ^ in dcm ^crzc» dcr S ladt .
" " " ' , ^ ' N , u > ^ ' , . i h c l'i,? ;»!!, Pv.Uc.slcr» wogte ci„
»»a^cl'darcs Mccr v ^ i Wallfahrer» »ach dcm Fcst.
platze ,a wir r infc» dc» ränmlichc» Auf.'ng dcö .>Uci>
Nclrost ubcr tas Weichbild unscrcr S ladt innauö >.'cv
>t!ien, lc,i» ^,^„ a>is„ <z^u nud ( indc», aus dcr
»"her» »>,d wcitcr» u»!>icl'»»,i u»d dcn Proui»zsu
Uroinlcn dic Z>,gs,,,lcr bcr^ci. Wie w.,r dcr ^!„ fa, ,g!
«^m Anfang ,l.,,iv das W o r t ! " ?ic i», da« Wor!
^ l l i c» nnv n i ^ t s,i.,c», dc»n wcr sich im 7. Uhr Nach>
»nii. iq^ »nüc» in dcm ^ärmc» »ud Tosen des Volks»
M">'H l'cs.md, dcr dmflc kaum sci» cigcncs Wort gr.
böit l '^d,», n,so lim Ansang n'.ir dcr .«lang! Der
>l>a»g dcr ucrciniglc» M»sitt>N'clIc» . welche sich m»
Pratcrstcrn ucrlaunncllc» und müer lliugcndcm Eviclc
»ach den Fest igen -^geu. W>r machlcu zuerst auf

der Felieiwerkswiesc Halt, wo sich eine Menge acro>
statischer Figuren erhoben. Unter laulcn, Iubc l slicg
c!» mächtiger Vallo» mit der Aufschrift: ..Hoch Oester»
reich!" boch i» die Lüfte. Um 5, Uhr wurde eS an
de» im ganzen Prater zerstreuten improoisirten Tanz
sale», die sich tcmpclarlig von un'goldcten Säulen um»
gebcn erhoben, lcbbaft u»d rege. Die Herren Stranß
und Morell» speudctc» neue musikalischc Gabe», lieh»
»crcr einen eigens für dcn Festzweck komponirtcn W a l .
zer: «Eriuncrnngcn an dcn Vrigi l tcN'Kirchtag"

Wi r räume» Audcru dcu Plah u»d wenden uns
dcr Zirkuswiese zu, wo sich die «Künste" etablir
habe», die akrobatische», athlcüschcn »nd gymnastischen
Künste, allein >vir müßlen sclbst dem sich hier produ
zircndc» Eökamotcur Zcyi'ard die Kunst abgelauscht
haben, überall zu gleicher Zeit zu >ci» oder von der
hier prophezeiende» Hellseherin gelernt haben i» die
Zukunft zuschaue» »ud auch übcr Mi'tgescbencs z»
l'irlhcilcn, wollten wir über die Lc,stnuge» des Glocke»'
soiclnö, übcr dc» W 'h des «Eremiten«, des von
Tansendcn umgebenen Einsiedlers, über die «mm-
fcrügkeit dcs persische» Gym»astikerS, über r>e ^ c '
sur dcr vo» Hcrr» Domenico ^auri»! " > ^ ' " ' f f '
Affcn nnd Hnudc. über das Model! des ssncgMi N "
«.«ronpri»; Zlndolpl)". und übcr die 'Schiaw'c' '
bilrcr«. die l'ier gezeigt wurde», ei» !N»»d!>chco ,"
theil fälle». ' Jeder sehe, wie er's trcibe! >">d wo» '
,vir nl'cr das Trcibeu Aller ei» Gcsammtinthc,! salle»,
so kam, dieses »nr günstig laulen. ,

U», halb <! U»r bcga»»c» die Produll'o» °c
Mänucracsaua^creiue auf drei biezu eigens erbauten

Tribunen. Der Männergesaugsuerein !» engster Ve«
leulung dcs Wortes, jener Verein, dcr unter diesem
Name» als der älteste u»d noch immer vorzüglichste
Gesangsvcrein Wiens belannt ist uno unter Herbect"«
trefflicher Leitung steht, halte seine» Standpunkt auf
demselben Plahe. auf dem seine von großem Erfolge
begleitet gewesenen VollSlouzertc stattfanden; auf der
Zirknswiesc waren zu einem Mmiltre«.ssonzerlc d!e
Vereine «Sängerbund«. «Vicdcrsi'"i«, «Zio»". «Die
^'icogenossen", der «Techniker". u»o der «kaufmän.
»ischc Verein" vereinigt; am Ende dcr Zirkuswiesc
fandcu die Gesangsprodultionen der Vereine «Wiener
<!iedcrl,ifcl". «Douaunile", «Simmcringer i,'iedcr!c>fcl".
des ..Hicßingcr' und dcS «Licsingcr Mä»nergesm,gs<
^crciüs" S t a l l , Die sämmtlichen Gesangsstücke fan«
dc» stürmischen Veifall, viele derselben mnLten wieder»
holt werden, insbesondere fanden Vcrner's «Studeu»
tcn^ruß", Vrauu's „Mutlerscelciüillciü'', Otto's «Rei.
tcrlicd", sodann das «dculsclic l'icd" n»d das Llcd
der Lieder «Was ist des Deutschen Vaterland" he.
gcistcrle Aufnahme, Als die Volkül'ymne angestimmt
ivurdc. brach ein förmlicher Beifallssturm l o s ; die
t.niscnd u»d „der tausend Höicr stimmten jnbclnd In
dcn Ecsang mit ei» und c!» Chor, wie cr wo!,I „l'ch
>,ic vernommen worden, ei» Cbor von mehr denn l 'nn.
rerllauscuo Kehlen er!o,,!e mächüg dransend weül' in
durch die grünen Hal len! " " " ' "

Dem herbstlich kühlen Tage fol,i,e cinc » > „
Soinmcrnacht; die Tücher »»d Ucbmieher de m. u
i» wohlbcg.ünde.er VcfürclMng c . ^ N a c h . r o ^ s
„tgenommen. gel.ugtcn nlcht zum ^brauch," lustig
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dkeser Gclc.icnbcit ci»c Festlichkeit veranstalte», die
ei»e» qcwissc» <illgcn,ci»e» ssharaklcr trage» soll.
Anch sine fin- die von ihm eingeladenen Personen
'i,!erqnng»n>ifahr!cn mil dcn beiden Dampfern «Marco
Polo" il»o ^B>iron Burger" beabsichtigt. (Tr- Z,)

Tr iest, .''>, August. Tic „Tr .Z tg . " schreibt: Mit
allcr nötl'iqe» Reserve, welche die Angelegenheit er«
l'cischt. ll'eile» wir pie uns zugegangene Nachricht
mit, daß Se, lais, Hokeit dcr Herr Erzherzog Fcrdi-
„and Max die mexikanische Krone annehmen wcrdc,
sobald die Bedingungen erfüllt scicn, die vom Herrn
Erzbcrzog aufgestellt si»d und »uler welche auch die
cnglische Garainie zu rechnen ist. Für diesen Fall
sei die E>nwillign»g Er . Maj. des Kaisers als Fa.
milicnobcrhauptcs im Voraus zugesagt, da nach reif»
lichcr Uebcrleguug »nd nachdem die Ansicht des lö«
»iglichc» S^'wicgcrvalcrs Sr . lais. Hoheit und ge«
wiegtci StaalSmä»»cr cingeholt sei, lein stichhaltiger
Grund sich hal'c geltend machen wsscn, die Krone
ausznschlagc». Nach dcr Qncllc. aus welcher uns
dicsc ?lachnä't zugcht. bezeichne man mtter den Se.
lais, Hlbcit »ach Mexiko begleitenden Personen be«
reits zwei, den Fregaltencapitän Grafen Vombellcs
und Herr» v, Couaccvich.

— Man schreibt aus V e n e d i g : Wie sehr die
Befehle deS geheimen Warschauer Rcvolul!o»s-Comill>'s
jetzt im Auslande respcllirt werden, davon haben wir
auch bicr ei» Peispiel erlebt. Es hielt sich hier näm.
lich scit längerer Zeit ein polnischer Gutsbesitzer N . . .
auf. welcher, obwohl jung und kräftig, leine besondere
5'!,st zu verspüren schien, den angenehmen Aufenthalt
in Venedig mit irgend einem Schlachtfelde in Polen
zu vertausche». Da erhielt er plölich ein Einbcru«
fungsichreibcu dcr polnischen National - Regierung. iu
welchem ihm bedeutet wurde, binnen 48 Stunden
Venedig zu verlasse» und sich <in einen näbcr l>czcich>
ülicn Ort in Pole» z>: begeben, wo er das Köm«
mando über eine 2chaar Sensenmänner zu übernch«
mc» l'ade, So ungelegen dem lebenslustigen Polen
diese Einladung kam, so wagte er es doch nicht, un»
gehorsam zu sein — mit einem Wort, er verschwand
aus Venedig »no kämpft bereits i» Polen für die
Sache scincö Vaterlandes. — I n einem hiesigen
Familien. Archive wurde ein interessanter Fund ge«
macht, nämlich mehrere eigenhändige Briefe des uu>
glückliche» Doge» Marino Faliero, welcher bclannllich,
ivcil er gegen die Republik, d, h, deren aristokratische
Form lonspirirt hatte, enthauptet wurde. Bis jcht
war es „ic gelungen, unzweifelhafte Beweise der
Schuld dicses Dogen aufzufinden, nnd seine Hinrich-
tung wurde daher auch von vielen Geschichtsschreibern
als ein politischer Mord bezeichnet; die aufgefundene»
Briefe uu» — eine Korrespondenz mit dem Haupte
dcr Arsenalotti und dem berühmten, ebenfalls i» die
l>>l>cl'ung verflochten gewesene» und hingerichteten
Bmmnistcr ssalendaro — sollen die Schuld Marino
Faliero'ö offen und unwiderlegbar darstellen und daher
pic Geschichisschreibung Venedigs um eiue Anzahl der
schätzenswerlhestc» hiNorische» Daten bereichtin. Die
Schriftstücke werden seinerzeit im Museo Lorrcr depo>
niri werden,

Ausland.
Zranksur t , 1'l- August. DaS heutige „Frank-

fnrter Journal" bringt eine Depesche v. Bismarck's

au« Gasleiu, den 14. August, an Baron Werther
in Wien, deren Authentizität zu bezweifeln kein Grund
vorhanden sei. Alle Vorgänge bezüglich dcr Einla-
dung an Preußen sind darin im Detail erzählt. Am
7. August fei dem Könige ein kaiserliches Handschrei'
bcn überreicht worden, worin wegen der Badekur des
Königs die Entsendung eines königlichen Prinzen vor-
geschlagen wurde, nachdem dcr König schon frühcr
mündlich dem Kaiser erklärt, vor 1. Oktober tonne
ein Fürstcnlongreß kaum bewertslclliget werden. Ei»
königliches Handschreiben vom 7. August lehnte so-
fort die Entsendung eines Prinzen ab. Weiter schreibt
Herr v. Bismarck, folche Ncformvorschlägc dürften
nicht cinfeitig vorbereitet und in überraschender Weise
bis zum Stadium schleuniger Beschlußfassung gefür«
dcrt werden; er hält es dcr Würde des Konigö nicht
entsprechend, sich nach Frankfurt zur Entgegennahme
von Vorschlägen zu begeben, worüber Preuße» nicht
früher gehört worden; Mimsterialvcrhandlmigcn müßten
vorhergehen. Die königliche Regierung habe den
Moment zu einer Initiative in Reformangelcgcnheiten
für nicht geeignet gehalten; sollte sie gleichwohl ver-
anlaßt wcrdc», sich darüber nusziisprechc», so tüunte
sie nur in einer, nach Verhältniß dcr Voltezahl dcr
Einzclstaatc», aus direkten Wahlen hervorgehenden
Volksvertretung mit beschließender Mitwirkung in Bun-
desangelegenhciten eine geeignete Grundlage erkennen.

„Europe" veröffentlicht folgcndc Mittheilung:
Nächsten Donnerstag werde die Nückäußeruug Dänc-
mart's über den Bundcsbeschluß vom !). Jul i an
dcn Bundestag erfolgen, besagend: Dänemark könne
den, Verlangen dcS Bundestages nicht entsprechen,
werde die Betcumtmachung vom W. März aufrecht
erhalten uud eine BundeSefelutio» als Feindseligkeit
gegen die Würde der Krone und die Existenz der
dänischen Monarchie betrachten. „Enrope" versichert,
die Grundzüge eines Defensiv- und Offensiv > Ver«
träges zwischen Dänemark und Schwede» seic» bc-
reitö verabredet. Die Äundesexckulio» wäre das
Signal für den Einmarsch schwedischer Truppen iu
Dänemark.

F r a n k f u r t , 17. August, Morgens « Uhr
hörte» Se. Majestät eine stille Messe im Dom und
begaben Sich gegen 3 Uhr Nachmittags zu dem z».
nächst dcr Mainzer Warte stattgehabten Pferderennen,
von wo Se. Majestät gegen «; Uhr zum Diner zurück»
kehrten. Der übrige Theil des Tages war dcn Ge.
schäftcn gewidmet.

— Seit einigen Tagen weht anf dem Gebäude,
welches dcr amerikanische Generalkonsul in Frankfurt
am Main bewohnt, »cben dein Slcrncnbamier dic
gnm'wciß'iotbc Fahne der mexikanischc» Republik.
Die Sache erregt nicht nur iu Frankfurt, sondern auch
in der deutschen Presse bereits Aufsehen, Die neueste
„Europe" enthält darüber folgende Millheiluug:

Wir glauben zu wisse», ratz sich Juarez bereits
vor einigen Monaten an das Washingtoner Kabinet
mit dcr Anfragt gewandt habe, ob die Nordamerika,
nische Negicluug Etwas dagegen hätte, wenn Mexiko
in dem Falle, daß die gesetzliche Regierung daselbst
für einige Zeit gestürzt wäre. im Auslande durch die
Agenten dcr Vereinigten Staate» vertreten würde?
Das amcrilanische Kabinct hat sich beeilt, diese A»>
frage sofort zu beantworten und Scward bereits im
verflossenen März die diplomalischen Agciilc» dcr Vcr>
einigten Staaten davon in Kenntniß gesetzt, daß sie

ohne Bedenken auch die mcxillNiische Republik zu le«
präscntire» halten, fall« Mexiko in fremde Hände

îele. I » dcrsclbc» Dcpcschc sl'll <iuf sehr bcstimmle
Weise nnsgesprochcn sein. daß die Verciniglcn Slaa«
tcn in kcinem Falle die Einführung einer andern Rc»
gicrnngsform als der republikanischen in Mexiko ge»
statte» würden."

— Die „Baierische Ztg." schreibt: I n mehreren
Zcitnnge» ist eine mit verschiedenen Einzclnhmen
ausgeschmückte Erzäliluug von einer angebliche» Bc<
gegmmg Sr, Majestät des Königs Ludwig mit dem
preußischen Ministerpräsident!« v. Bismarl in Maria«
Plai» zu lesen. Durch eine direkte Mittheilung vou
kompetenter Seite sind wir ermächligct, zu erkläre»,
daß a» jenen Angaben nichts Wahres ist.

— Ans T u r i n wird der „Tr, Ztg." geschrieben:
«Dem hiesigen russischen Gesandte» Grafc» Stacke!« .
berg ist ei» sehr fataler Sttcich gespielt worden, Dcr»
selbe halle nämlich eine sehr intime Korrespondenz
mit dem Fürsten S . Trnbetzkoi geführt, welcher eigent«
lich bloß der VermiUlcr der Korrespondenz zwischen
Stackelbcrg Gorlschakoff u»d Kissclcff war, I » dieser
Korrespondenz wurde viel über die Mittel berailien,
welche anzuwenden seien, um Italien die französische
Allianz zu verleiden und dasselbe zu einem Angriffe
anf Vcnctien zu bewege». Es erhellt a»s derselbe»
z. V. . daß in der ,,Auni«"«Affaire Graf Stackelbcrg
alle» seme» Einfluß anweudete, um Italien zu einer
herausfordernde» Haltung zu bewegen und so cinen
Bruch zwischen ihm und Frankreich herbeizuführen.
Eines Morgens war die ganze Korrespondenz ans
dcr Ohatouille des Grafen verschwunden. Später
wurde sie zwar wieder aufgefunden, doch liegt natür«
lich die Besorgniß nahe, daß die wichtigsten D»lu>
mcn!e einer Abschrift unterzogen wurden und sebr
kc>mpromillire»de Bewcisc für die Thäligleit Nuß«
lauds liefern.

s l o m , 17. August, Dcr apostolischc Nuntius
dcr päpstliche» Regierung in Paris hat gestern einen
Courier mit Depeschen bichcr spcdirt. Der Inhalt
derselbe» ist natürlich unbekannt, doch muß es sich
um sehr wichtige Dinge handeln, da es hcißl, daß
der Kardinal «Staatssekretär sich am 25,. d. M. per«
sönlich »ach Paris bcgcbcn werdc. Bale nach dcm
Gnlrcffc» der erwähnten Depeschen ließ Kardinal
Anlonelli den in Abwesenheit des französischen Bol«
schaflers fnngilenden Bolschalls - Sekretär Baron
Banee ;» sich biltcn. u»t> lüitte mit ihm eine lange
Unterrcouug, Auch Freiherr v. Bach ,um'oc l»rz dar«
auf von» Kardinal «Staatssekretär empfange»,

— Man schreibt der ,.O. <5.« aus <5ivita
vecchia vom 18, d, M , : Die Mazzmiste» beginnen
sich wicdcr zu rcgcu und von ihre» AgcMc» das Rö«
mische durchstreifen zn lassen. Vor einigen Tagen
ward i» cincm hiesigen Gasthof ei» Reisender uer«
haftet, welcher mil cmem englische» Passe ans Malta
kam uud sich für einen Haudlungsreiscnden ausgab.
Bei der Untcrsnchnng seiner Effekte» fa»b die Polizei
ein Palct Proklamationcn uo» Mazzi»i unterschriebe»
n»d in einer Blechbüchse eine Art Pulver, welches
man als jenes erkannt haben wi l l , das zur Füllnna.
dcr sogenannten Ors!ni«Vomben dient. Der Verhaftete
ist imtcr starker Gendarmeriebedecknng nach Rom gc«
bracht worden.

Ans P a r i S wirb geschrieben : Dcr Fürsten«
kongrcß zn Frankfurt wird von »nseren Staalsmän«

lagcrlc» dic Pratergäste auf dcn i» Folge der Ncgeu«
güssc der letzten Tage erfrischten Niese» und freund«
l<ch mild sah der Mond vom wolkcnreinen Himmel
herab auf dic jubelnde Menge.

Horch! Drei Pöllcrschüssc in rascher Folg« —
das bedeulcl dc» Anfang dc« Fcnerwclls, Anf dcr
îrk»>?w!csc flammt cs am, wähiciw glcichzcilig auch

a»f dcm qcwöhülichs" Fcucrwcrköplatzc ric Räkele»
emporsteige» »»0 dort wie da wcrtc» drei Fronte» nl>.
aebra»»!. die. damit keine als bc»or;»gl erscheine.
vc>Ilkon!N!s» glcich arrangirt sind.

.ss», Inbclruf" — die erste Fronte — steig!
;!»,! runklcn Himmel empor; sodann ei» wirklich
„glühender Wunsch" u»d als drille und Ichle Fronle
^feurige Phanlasicspiclc", rcrcn Icuchlcndc. blisicure,
in Vrillanlfarbcn strahlcnde Feucrünien sich wu»dcl<
bar vcrschüngcn und durchlrcnzcn, jcht cinherschießc».
wie Bliße, j>tzt wie fcuri^c Schlaugcu dahinzischcu.
sich aufbäiiincü. als wclltcn sic sich läi»pfc»d um«
fassen und d.i„» plötzlich verlösche» »nd versinken, vo»
»och prachtvoller Icnchtcudc» Gcstallen ucrduukell,
Uud il'ic fröhlich »»0 glücklich sic allc dreinschaue»,
dic großc» und kleine,! Kinder, tic diese Hcrrlichkcü
zum cisic» Mal sehen! Man sieht'S ihucn au. sic
wiss.n »ich, wohin sie sich wende» solle», deu» zur
sell'c» Him»,« erfolgt dic ^.'oltozichnng auf der Zirkus,
wiese u»d eic Ncbclbildcrproduklivil auf bcr Vcrmä»
lün.i^vicsc — tort >ui»lt dic Hoffnung dcö Gcivinnes.
d.ihin zichcn dic Porlräls Iiner Majestäten, dcs Kai»
sers und dĉ  Kaiscri» u„o tic Nachbildung des
'2.1'k'sses Posscnhofen. Da ma» sich aber im Augen-
l'Ilcke wcder a»f der einen noch a»f «,„ <,,,ßsl„ Mcsc

befindet, und sich erst für die eine oder die andere
entscheide» soll, kommt man tort und dahin zn spät,
denn dcr Weg ist eine wabrc >!<^><: cn»^ mit Hi»,
dernisscn, nub dicsc Hindernisse bestehe« a» taiiscndcr.
lci Äug und Ohr vclführcndcn Gcnnsscn. die sich
rechts und links bieten.

Da lockt Gesaug. Mnsik uud Tanz und ma»
muß doch wenigsten« «cincn Blick hineinthu»", hier
lrcibt ei» Gaukler sci» Wesen, der Allcs vcrschwiudcu
läßt. uur leider nichl Silbcragio uud Slaatsschulden,
und dort, dort drängt sich schier Allcs zusammen, man
spiel! da „die feschesten Tanz'", die jemals das Ohr
ci»cs Jünglings mit fettglänzcndcr. kühn über die
Schläfe dingewichst-r l'ocke nnd gclb gclnpftcm Hals«
luch cnlzncklcn. Und diese Mädchen, diese Francn!
Sie tanze» «icht. ste rasen dahin Vrnst a» Brust mit
ihre»' Tä»zcr i» bacchantischer i!nst »nd niit glühen,
dc» Wangen. Ihr Goit heißt jcdoch nicht Vachns.
sondcru Omnbrinns. sie stammen anch nicht aus Orie«
chcnlauds klassischen Gefilde», sondern vielmehr von
Alt« uud Neu.^crcheufeld. vom Himmclpforlgrund
»nd Tln»y uud si„d auch kciue Vacchauliueu. sou»
der» urwüchsige Wäschcrmärchcu. Kerugestalten, häufig
sehr hübsch und immer dcrd, für dic mau heute eine»
clgc«c» Ball mra»girt h.,t.

U»d so kö»»tc c« sich wol'l lrcffc», daß ma»
Ziehuug »nd Ncbelbilder versäumte und erst des
ändern TagcS tic Gewißheit erhielte, nichts gewonnen
z» haben. Doch - man denkt »icht a» Gewinn,
wenn das Herz froh ist. Und heute ist Freude, wo«
hin man blickt, selbst die Zweige der Bänme. die ein
leichter Nachtwind bewegt,' rauschen vlrgoügt »nd ihr

Schwanken gewährt im Glänze der magischen Bc<
lenchtung ciucu scltsamcn phanlastischc» Anblick.

Von ctwa hundert z» himdtrt Schritlc» hat
man bcngalischc Fcncr angez»»dct. dic init ihrem >»«
teüsiuc». blcndcnd grellcn !̂icht die Umgegend erhellen,
Portale, mit Hunderten von farbigen Campen bc«
kränzt, schimmern dnrch die Nacht, anstatt dcr ge«
wohnlichen Glasglocke» crlcnchlcn feurige, in allc»
Farbe» glühende Lilien die improMrten Restanra«
lioncn und nachdem längst das cigeullichc Fcucrivcrt
abgebrannt ist. zische» »och rechts und links Räkele»
empor uud streue» ihre gelbe», grüne» »»» rothen
Feucrballc» in die Lnft.

Der Strom dcr Menschen wälzt sich längs."»
dnrch die weite» Allee», dort ist eine Gruppe von grell
weiße», dicht dancbc» ei»e andere von rothem l?ich>c
belcnchtct. jetzl plötzlich kommt raschere Bewegung i»
die Menge, »»m jubelt «»d schwcnkl die Hüle und
— warum? Irgend einem der Schcnlcnorchester dcr
Umgebung ist t« eingefallen, das „Gott erhalte", das
.Denlsche ^!ied" ober „Was ist des Deutsche» Vater«
laud" anzustimmen, und diese Klänge zünden, würde»
sie auch uo» dc» aUcrletzte» der Iüxger Polibmnoia's
protuzirl!

Wahrlich, es gehört eine eiserne Stirne dazu.
Aügcsichi« diescr Begeisterung zu längucu. baß <»
Deutsch.Oestcrreich das Bewußtseiu dcr «Zusammen«
gthörigkcit allcs deulschc» Elemcntcs" Icbcndig ist!
Je später es wird, um desto dichter scheint die M " »
schenmeuge zu werde», die sich durch allc Allee», nbcr
Wiesen und durch die Waldpartlecu ergießt, bort n»d
ta hat man auch außerhalb dcr «Tanzböde»" e<"
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»er» als eine der wichtigste» Angelegenheiten der
Neuzeit a»gcscl,cn nnd ihre ganze Anfmeiksamkeit ist
auf ih» gerichtct. Der Uebevraschnng mW dem Er«
staunen darüber folge» mm oic poliiischcn Nesslrioncn
und solange »inn nich, klaic Einsicht i» de» Zweck
und Erfolg res Fürstcntages erhält, dürfte hier leine
Entscheidung in den großen europäischen Frage» gc«
faßt weiden oder zu Tage treten. Von Frankreich
darf man daher für länger keine entscheidende Aktion
erwarten. Es kann »or Allem nicht unbemerkt und
»»beachtet bleiben, wie sich hier die öffentliche Mci«
nung zu Gunsten Oesterreich« klärt mw die Initiative
des KalserS. von Oesterreich rühmend anerkannt wird.
Die einflußreichsten Organe der hiesige» Presse lon«
Nalircn die Fortschritte Oesterreich« seit vier Jahren,
die Bemühungen der Großmächlc an lie Frcnndschafl
des rcgcneriltcn Kaiscrstaatcs, die Reise» cer bedeu-
tendsten Diplomaten Englands nach Dcuischland?c. ?c,
Vieles, was man sich icukl, wagt ma» jedoch »>chl
zu sagen. Die Kammer» sollen, wie mau bereits i»
ben offiziellen Kreisen sprich!. in der ersten Hälfte
dc« Monates November mit einer Rede deö Kaisers
"öffnet werde, Wenn man einem Schreiben aus
Noi» i„ ss,- „O.izcttc lu> Midi" Glauben schenken
^ l f , so machen sich i» diesem Augenblicke russische
Umtriebe in Italien sehr bemerkbar, welche den Zweck
haben. Frankreich nnd Oesterreich Verlegenheiten zn
bereiten. Der Korrespondent, dcr schr gut unterrichtet
zu sein scheint, deutet sogar auf einen Sekretär der
russischen Gesandtschaft uno auf mehrere andere Per»
so»en hin, welche Konferenzen mit dem revolutionären
Comi!»:, mit Mazzinistcn zn Ciuita vcccchia u, s, w.
abhalten, und nach seiner Versicherung soll die ita»
lienische Propaganda mcbrcrc Millionen Rubel cm«
pfangc» yabc», (Auch vo» anderer Seite lanfen
äh„Iiche Andentnii^en ei» )

— Die «Indcpcndance Pclgc" hat von dem
Sekretär des Marquis Wiclopolsti. Herr» Polka»ski,
folgende Znschrift erhalten:

Der französische „Momtcnr" und mchicre andere
Vlättcr haben zwei Briefe veröffentlicht, welche Se.
E>z, der l5l„f oer Zivilregiernng i» Polen. MarqniS
Wielopolski, a» Sc. Majestät de» Kaiser uo» 3luß.
!a»d gcrichtct haben soll, um die Forderungen Frank,
rcichö. Englands mW Ocstc,rcichs zu unterstützen.
Gcsiatlcn Sie mir. mich an Ihr geschätztes Blatt zu
wenden, um jener Nachricht das ausdrücklichste Dementi
entgegenznstellcn und im Auftrage 2 r , Erzcllcnz z»
ertlarcn. daß die dem Marquis zugeschriebenen Briefe
vollständig erfunden sind, Genelimigc» Sie x, Pnt-
bus. 11. August.

Tagesbericht.

Laibach, .'<!. August,

Nach Mittheilung aus Zivil «Kroatien herrscht
die Rinderpest »och immer in Lasina, Mahiiuo,
Gorscaki. H»sje. Melusjc. Ccglji mW Isimjc dco
Vani'ancr Bezirkes; in Volavjc und Tucin des Jas»
lauer Bezirkes uno in Vratmk des Samoborer Be»
zirkes im Agramcr Komilale. I n Merzljali res Ba»
niancr Bezirkes, allwo diese Seuche bereits erloschen
war. ist sie wieder ausgcbrochen.

I n den übrigen verseuchten Ortschaften des Agra,
mcr Komitalcö ist b,e Rinderpest völlig erlösche».

Tänzchen improvisirt, Lcnle. die früher nie in ihrem
Lebe» das köstliche Gewächs der Champagne versnch.
ten, trinken hcntc Champagner — das Glas zn zehn
Kreuzer — und lrmken hundert Mal öfter auf das
Wohl ihres Kaisers, als auf das — ihrer Liebchen.

Nach cilf Uhr trafen die Mnsilkapcllcn Weils
"><f dem Fencrwcrköplatze. theils ans der Ziiknswiese
zusammen und zogen von dort unter dem Klangt
lnsligcr Weise», begleitet von falcltragenden Turner»
'"'d dem größeren Theile der tausend und aber ta».
U'w Tl,c,i»sl,mcr an diesem Feste durch die taghell
"cuchllt, Praterstraße auf deu Franz Josephs«Kai

u w geg.» ^ , Radetzknbrncke, Ei» großer Tbei! der
"c>ilsmcngc klicl, jedoch in den weite» lu'ligc» Räu>
'""> rer grüne» Fcstcshallc zurück, z» der für heute
oer Prater umgewandelt worden, und mochte wohl
dort noch einige Zcit der Lust. der Freude geweiht
habe». Wir kehrte» vor Miltern.'cht uom Prater
'leim. lim über das was wir dort gesehen und nicht
«.eschen, unserer Pss'ichl gemäß Bericht zu gebe» und
"°ch immer ertönte ans dc» belebten Büschen von den
b<cht bevölkerten Wiesen Gläserllang »no Licdcrsang!
überall jauchzte und jnbelte die frohe Menge.

T>a« heutige Fest war ein Volksfest in des Wor«
lcs vollster Bedeutung i rs war ein dreifaches Fcst;
l6 galt dem Geburtslage des Kaisers, der Verfassung
Oesterreichs >i„d 5 ^ ' Wiedergeburt Deutschlands!

(Botschafter)

dagegen si»0 »ach den neueste» Nachrichten aus ec»
Konutaic» Agram und Posega neue Fälle derselben
zu Stcrmcc i» deu, Bezirke vo» Samobor n»d zu
Bot im Sisselcr Bezirke des Agramer Koniiiales,
dann zu Pleternica im Poöegaiicr Bezirke des gleich'
»amigen Komitatcs vorgekommen.

Enrlich ist im Agramer Komi.'atc zu Banja des
St. Iuancr Bczirkc« uuter dem Großlwrnvich anch
eine Seuche ausgebrochc», dcic» Art bisher »och nicht
bestimmt wurde,

I m Nebligen werden überall znr Unterdrückung
der Seuche die strengst!» minmar-polizcilichen Maß«
rege!» angewendet,

W i e n , 25>. August.

"Die Ncdaklioncn der „Ost»Deutschen Post",
der „Kcmst. Ocstcrr. Zeitung", des «Botschafter-, der
«Vorsladt'Zciluug-, oer „Neuesten Nachrichten", des
„Fremdenblalt". der „Morgenpost', des »Vaterland",
der „Glocke" mW des „Vollsfrcuiw" haben gestern
Sr. l. k. Hoheit dem Erzherzog Rainer eine gemein«
schafllichc Eingabe überreicht, in welcher die Art mW
Weise, wie die l. k, Preßlcitnng in Franlfnrt a. M.
mit der Veröffentlichung der kaiserliche» Rede und der
Reform «Alle gegenüber de» Wiener Journalen vor.
gegangen ist, zur Kenntniß dc« Herrn Erzherzogs gc>
bracht und die Bitte gestellt wird, die Beschwerde zu
prüfe» und das Geeignete hierüber zu verfügen. Der
Herr Erzherzog empfing die Herren, welche die Ein«
gabc überreichten, sehr freundlich, drückte sein Be«
dancrn über den ihm bereits bekannt gewordenen
Vorgang aus und vmprach nnlcr Anerkennung der
Halinng der Wiener Journale gegenüber dem großen
Ereignisse in Frankfurt. Abhilfe zu treffen.

-— Eine Unternehmung, welche in allen Rich»
lnngcn ausreichende Garantie bietet, veranstaltet im
kommenden Jahre eine Weltreise. Der eiserne Lloyd«
dampfcr «Fiumc", welcher für diese Erdumseglung
cmgerichtet wird, verläßt i», März Tlicst, berührt
zunächst Algier »nt Gibraltar, soda»» Madeira, die
Ncgcrrepublik Liberia niw St. Helena, wird von lort
»ach dem Caplandc steuern, hierauf Madagascar,
(5e!,lon (als Sitz deö Paradieses gepriesen) und die
nikobarischcn Inseln besuchen, a» welche letztere sich,
als ci»c frühere Besitzung des Kaiscrsiaatcs, für
Oesterreich ein ganz besonderes Interesse knüpft. Vo»
Nikobar nimmt der „Fiumc- den Kurs nach China,
sodann »ach Australien, zur Westküste Amerikas und
endlich durch die Magellanöstraßc nach Rio Janeiro,
I n Europa werde» während der Rückkehr noch Corfu,
ra»» l'icr Haf'üplä'yc Italiens uiic> Dalm.Uicns be-
such!. — Dirsc Ocscllschnftörrise soll ,1 ch l Monatt
dauern, die Snbslriplio» demnächst bei der K r e d i t -
a n s t a l t eröffnet werde»! der Reiscpla» wird dieser
Tagc aiisgegebe» werde», Der Preis ist sedr mäßig!
er beziffert sich einschließlich aller Rciscbcdürfuissc mit
circa 18 ft. täglich für eine Person.

— I n der Strafanstalt L a n l 0 witz in Steier»
mark hemwc» sich, wie wir der „Gr. Tpst." cntneh.
men, nicht weniger als sechzig wegen KindsmorbcS
abgeurtheilte Mädchen. Eine fürchterliche Ziffer daS!

Vermischte Nachrichte».
Von den viele» Flugblättern und Plakaten,

welche an den Straßenecken in Frankfur t prangten,
oder a» öffentliche» Orten ausgelegt wurden, ist Fol«
acndcö nicht ohne Interesse:

.Zum 18. August 1868!
F r a n z J o s e p h , deutscher Kaiser?

Ja. wen» er mit rückhaltsloscr Hingebung ganz
nur dcmschcr Kaiser sci» w i l l ! J a . ,uc»n er. vcr«
tranensvo» an die Spitze dcr Nation tretend, zugleich
anerkennt ihr unveräußerliches Vcrfassungsrecht vom
Jahre l"4ü. Ja endlich, wen» er Friede u»d Bcr»
söhmi'lg schafft anch mit den andern Stämme» semes
Reiches, anf daß sie freudig zu „ „« stehen gegen
jede» Feind ans Ost »»d West, Sprich Dein Ja,
Franz Joseph, und begeistert weiht dieß ganze große
Volk Dir Gut mW Blut, Dir. dem glorreiche» Wieder«
Hersteller Deutschlands!"

— Der Peterspfcnnig ha, bisher ohne die außer«
ordentliche» Geschenke :!2,^7,8(X» Franks eingetragen.
Der heil. Vater Hal Wen, welche dazu beitrugen, den
Scaeu ertheilt.

..- Der berühmte Photograph M. Varner m
^'iidon theilte uor Kurzem stlnem in Italien sich aus«
ballfiide» Freunde James F. Tomson eine wich"'««
llnwcckung der Photographie mit. Varmr behaupte«
nämlich daß die Augen von Personen. welch» von
einem gewaltsamen T ° « getroffen werden, ducch eine
a«w>sse ?.eit das V'ld des letz,-,, Gegenstandes, der
d selbes vorgcstand«»' bewahren. Zu dieser Er ah-
ru 1 aclaiigte Varner dadurch, daß er die Augen cme«
Kalbes acht S» ' "b" ' , ""«dem es geschlachtet worden
"a r Pl'otoiwplmle und bei dieser Gelegenheit in dem
ni'',1st einer Li»se betrachteten photographischen Vlld,
ää z den ich do^ßboden der Schlachtbank bemerk«

Der berühmte Photograph macht nun den Vorschlag,
die Augen der durch unbekannte Hand gemordeten
Personen zu plwtographire», um zu erforsch,», ob
»icht etwa bari» da« Bild des Mörders haften ge»
bliebe» sei.

— Ans S h a n g h a i berichtet man von sche»ß.
lichen Grausamkeiten, welche jüngst wieber die Chi-
nesen — nnd zwar unter den Augen der rnliia. zu«
sehenden anglo»chinesischcn Hilfssoldatcn — au einigen
gcfa»gc»cu Taipingö (Rebellen) ausübten, Ma»
band die Gefangenen au einen Holzstoß, trieb ihnen
an verschiede»!» Stelle» des Körpers, i» dc» Kopf,
in die Nähe des Herzens, den Unterleib ?c. Pfeile
und spitze Pflöcke ein, und bannt noch uicht zufrieden,
schnitt ooer hackte mau vielmehr mit stumpfen Mes«
scrn den blutende» Opfern Streifen Fleisch vom Leibe.
Ei» entsetzliches Schauspiel! (<s dauerte über eine
Stunde, Als endlich die Barbaren sich hinlänglich
an den Marteranale» ibrer Opfer geweidet, ließen sie
dicsslbe» »liter fortdauernde» Mißl'andlnnge» nach
dcni Richlplah vo» einem He»lersknccht schleppe«', der
sie dann. langsam ihren Hals durchsägend, vollends
zu Tode brachte. Die Engländer salie». wie gesagt,
ruhig zu. I » Shanghai »»0 Hongkong wollte ma»
das Anfangs nicht glauben, aber der zufällig anwe»
sende Bischof von Viktoria hat die Sache konllatirt.
und es soll jetzt eine Vorstellung deßwegen an die
britische Regierung, jetzt bekanntlich wieder die Alliirte
der Zopf < Ehinesen, abgehen,

Ucnclle Nachrichten und Telegramme.
F r a n k f u r t , ^-1, Angnst, Der Fürstcnkongreß

hat sich heute über ein Direktorium von sieben Mit«
gliedern geeinigt. Sachsen. Hannover, Württemberg
alterniren. Zwei Stimmen erhalte» die Kleinstaaten.

(O.«D. P)
F r a n k f u r t , 24. August. Abends. I n der heu.

«gen Fürstenkonfereuz. welche vo» 11 bis 'i Uhr
dauerte, erfolgte ei» sehr erfreulicher Schritt zur
Einigung. Sicherem Vernehmen »ach wurde die Frage
des Direktoriums geregelt.

F r a n k f u r t , 24, August. !» Uhr 20 Minuten
Abends. Das Ergebniß der heutigen Sitzung ist ei»
hochcrfrculiches: die Lösung der Direktoriums > Frage
ist erfolgt Eine vorbereitende Sitzung fand gestern
bi« zwei Uhr NachlS bei dem Könige von Hannover
Statt, Oesterreich ist geneigt. Konzessionen in der
Präsidialfragc zu machen. (Pr.)

V e r l i n , 24, August. Aus Frankfurt. 24,. wird
aemeloet: Der König von Sachse» habe den i» der
Schweif weilsilde» Kronprinzen bielierbernfe»! es heist,
der Kömg 1'eal'sicht'a.e, heimzureisen mW dem ssro»»
pri»;«-» die Stellvertretung zn übertragen.

V e r l i n , 24. Angnst. Abends. Die „Norbb.
allg. Z>g " veröffentlicht eine Depesche v. Vismark
a» Herrn v. Sydow in Frankfurt ddo. Vaden.Vaden.
20. August, welche schließt: „Für jetzt erkläre ich
mir, baß die österreichischen Rcformvlänc unserer
Ansicht nach weder der berechtigten Stellung der preu»
ßischcn Monarchie, noch den berechtigte!! Interessen
des deutsche» Volkes entsprechen. Preußen würde der
Stellung, die ihm seine Macht und Geschichte im
europäischen Staatenvereinc geschaffen, entsagen und
Gefahr laufen, die Kräfte des Landes Zwecken dienst«
bar zu mache», welche den Interessen des Landes
fremd sind und für deren Bestimmung »ns dasjenige
Maß von Einfluß und Kontrole feble» würde, auf
welches wir gerechten A»spr»ch haben,"

Der „Staatsanzciger" theilt die Antwort t>es
Köxigs von Preußen auf die Kollcftiueinladuna. der
in Frankfurt versammelte» Fürsten mi». Dieselbe ist
an Se. Majestät den Kaiser von Oesterreich gerichtet
nnd es heißt darin unter Anderem: So ungern ich
anch der wiederholten, in ihren Formen für mich so
el'renvolle» Einladung mich un-saae. so i!l doch meine
Ueberzeugung heute dieselbe, welche meine Erklärung
vom 4. d. M, geleitet. nnd ich beharre dabei um sn
mehr, al« ich noch keine amtliche Mittheilnng der
der Berathung zn Grunde gelegten Anträge erhielt,
uub was auf anderen» Wrgc zn meiner Kcuntniß
gelangte, mich in der Absicht bestärkt, mcine Got
schlüssc erst festzustellen, wc»» durch geschäftsmäßige
Behandlung, Bcarbciiung der Angclcgeichsit seitens
memcr Nätbc. die zu erörternden Wändei-migen der
BmioesucrfassüNg im Verhältnisse zu der berechtigten
Machtstellung Preußens u»d dc» berechtigte» Inter»
esse» der Naiion eingehend geprüft sein werden, Ich
bi» meinem Lande und der Sache Deutschlands sch»,.
dig. uor dieser Prüfung leine bindenden Erklärungen
gegen die Bundesgenossen abzugeben, ohne solche
wäre aber mcine Tbcilnahmc an den Berallnmsm,
nicht ausführbar. Dcr König wird die MiUheilimc,
der Bll»desgc»osse» mit jener Vercitwilligleü u,w
Sorgfalt in Erwagnng ziehen, welche er der E,,t
Wicklung der glmcmsanm, Uli!lr!ä»dijchen Interessen
jederzeit gewidmet hat.

»d v...«» «°„ I«««.., . " . « - " " «« ' . »« «»>... , i„ ««ch.



Anhang zur Vaibacher Zeitung.
l Ä Ä l ' l ^ ^ l e l ' t ^ i '!U>c!> ^ l , .'!u.,,!l'> (Wr, ?,tfi, Abdl. Vlütaq« IV, lltir.) D i i Vörsc wl>r oln>> l',,','!,d>.(u G>,i„d im Gallon ,!,a!tcr ^>!!i„iml, Mlt^Il iqull ' : Ol'!i,ia!irUl» m,l> 1««i0>r lcse
^ k y ^ l i n » » ! ^ » « ) , ! . w»rd>n »»> cl,,,n Vn,chthnl l'ilügcr c!l'>,lgel!l,! Auch n, Äauf - und Kr dil - Äll!s!,, K^dit- i'ofni »»d Nordl'a!,,, -'.'lk>ic,i war das Auc^.l'i'l iN'nwirc,l„d. ss,ü schli'ss.n

?!i!inn,i> - 3l,ilihm »ü> d>c ,!!!'!>1!» Zi>rt>» ftlriüü'mll.issu!!^^ - Obü^ati^ni», Wcchs.-l ,i„f frc,»!'.' Plätze I>ri c,rö '̂N'!i Umslî c» fa»,ü ixn '/,„ li^hsr, st!c d gc,!s,q, „ d sünsia,
dl!>nd,<>' im ('cll'üN'tsslsch'istc,

/̂ , > l , 2<»!,tc« (s>il K»N ft,»

.̂ n östcrr, W>,l»imq , ^, 5>"/„ 72 »5» 72 95i
'^',K!>, v, l ^ i l mit R,„ ! , '.»! !ui,'>0

. ,U. ' olüic Äl'schultl I?<^ , !>, '̂> Ü,'<,»
lilatioiial-VInIchc» mil

7,ünncr-!'>,wrns . ^ 5,«'^ ^ , W 82 35,
?',!l!ü!,>ll !?>!'!sln'!! „ I l l

ÄMl-ociN'on« . , „ 5> .. ^2 l ' X ' , »
'Kctalimits 5> „ 7>!,''" <»> 7l<

^ l ! o >,n< Wa i ' ^o^ ' . v „ 5> „ 7̂ >,7<> 7 ' . ̂ )
,. 1 > „ ,^, , ,,,, ^',

l̂ >'!!',,« v, I , 'hrc l«3!> > ' ! ' - !5>!< ,'<>!
„ ,. >d,',I ^,>','> !,,,75>

,. ,n1ül!si 101 !>> 101 «',>>
Üomc - Rl»tf»sch. <^>4',' I..^,,ls. 17 - 17 .»0

tt, >ol Nrai i lan! ,^ (ss,i Nil» ft,)

><!,r rr Q .n . ! , , i , ^ , , j ' i5>"/„ "'< - d7 ^

Ob, -ves t , und Salzb, zu 5"/^ Ü5> - ^,','^'
Aol,mc!! , , , , . 5» „ !'!^5il> ! ' l ,
H<clc>m>iil 5> „ !»<! . K7 ,',<!
Kä l i i t , Kraln » ,!li„1 5> „ « ! ^ ^ I>U
Mährc» „ . Tchl>ss,„ 5> „ ">>?, »->
l!,!>i>'.n 5, „ 7»i5>>) 7>>',!s>
Tcm, A>n> , Kw, » Slav, 5 . 7-»,- 7,»,^,',
wlll izil,, 5 „ 7 l . - 74 , ^ ,
Tiibenb, u, Vnkow, , , 5 „ 7 l , — 7,',,
Vm,!l>i„isch,,, An>, 1859 5, „ !> ,̂5,0 —. -

A k t i e n (pr Slü.s»
^>itic„<i,l'.i„l 7!»!i, ^ ?!«',,-
,«lr>dit'Ä„sl.il! ,,1 2«X) fl, >', W, ! ! ' ! , ^» >!'< ̂ '
?!,>> <^.',,,',„,-O>f,,«, 5>!»<, sl l,>, W, <i:',Ü l i , >

> Ämt'l'.», l l«x,sl , (sVl, 17'X,, !7<)> -
Tt,ia!s <?i,,^'!l,, ,» Ä)<) f l , <5U,

l'l>ĉ  5<«! /,r I!'0.L5> ^ ,0 5«
Kai,. E!is,-Ä^l>!i zu 200 st, « Ä 147— 147 5,0
S,,d,-»i,rdd,Vcrb,°V,200„ „ 127 2» 1^7.4»
Süd, Staat«-. lomb, uen. n. c.ntr.

it»>, «iis, 200 st, ö, W. 5M),>r,
» i t (jinzokluuq. . , , . 24! - 24»!

lÄa!!>,Ka>!-Lnd»,.Ä.i!,„z,200st.
<>U'i, »,it «,u,,,h,»„,,, , , ^!!5>i»A»2 —

O.11, T,'!!,.-D,»„p,sch,-^s, > - ^ !4 l ,— 4!̂ > -
OcNn>c!ch, ^>o,)l' i„ Trilss H ̂  25^1,- ,̂'<>,—
'^!„„l!'D,,,!,>',„!,-?l!t,-Wt,','7^ ,^ ,'!s!« ^ ,!l«)
VeNir ,<itt,,,!brüttc , , , . !li<f>, - 4ü<» -
«i>l,m, W.sÜ'a!!!! z» 200 st , I,̂ >! 5,0 l <^ 7',
!h,üU'>>h,!-Ällic» 200 st (,5, M ,

»,, 40 f l . (7O'/„> Einzcihlimss, 1,7,— — , -

Pfandbriefe (für 100 fl.)
Nalilmas,", , . , ^ „ ^ ,„,^, „ ,

" " ' " > ,'cr!o.?l>a« 5 . , , Ü2 ,.^5,0
^. ionä,!>"" '^W mrl.sb.5 ., >-775. ^7,!..,

Vos.' »>- Sli,sl.<
!tr,t,:?l,iNa!t ,,,r Handc! » Gc!»

.<» 100 sl, öü. W, . . , !, j !>» !^ l ' , -
Do!!,°D»m:'!s,.>'', z» I'»0 st, '5M, ! » ^ , - !>̂ ! '̂ >
Stadtsslm. Osc„ „ 40 „ ü, W. l ! ^ , - - ü>^>
Eslerh>i,„ „ 4 0 . . „ !»4.— ü!^',,
2alm ' , 40ss,.'st ?^ ^ ' l ^ ' , :>«, 5>»,

^^l f f" , „4»s, , «^.>, , .'!,;,?.'> :z7,2i>
>^">« „ 4 0 , . „ . ^„^,<> !!> -
3 t , ft'>„^is „ 40 „ „ , ^!,?5> N5> —
Wi„dischgr,iß „ 20 „ „ , 2>,— 2 ! 5,0
Waldstcin „ 20 „ „ , 20 - 2s>/>0
,sseq!svich „ 1 0 Is,,.,. !.>->2s!

Wechsel.
3 M o n a t e .

»',>d V i l l f
Vl„qsl»nl, ffn I M st, ss,dd, W, lU,70 ft4«,'<
^ !a „ ! f „ , t a, M , dct!o !»4 ^» !,l,!>0
Hl»,!l',»>, ,»! 100 M a i l Vanlo K,'l >,0 ^ ! ?,'.
Vmidlli, , „ l 10 P,, Tl,r>i,!>, , I I I W 1 1 2 - "
Pan« ,u> 100 i t tü i l s , , . 44,'!O 44,50

l5o»r« l>er Geldforte».
Äc», Ware

,!l. Mi,,,,' Tus^t,,, 5 st, Üli lr. 5, st, !U ?!li
' l>o»,ü . . , , !,"> „ -jl» „ ll> „ /j,'< „
Navolemisd'« , . » „ <»7> „ « „ <<>; „
Ruff, Imper ia l , Ü „ 17 „ !» „ l>< ..
Ver>'in>tthal>r , , 1 „ <-7 ,, I „ !l?> „
Tilbcr-A^io . , I > I „ — „ 111 „ 5,5, „

Effekten mid Wechsel - Kurie

an der k. k. öffentlichen Vörse in NZien.

Den ^'», August ix'^'>,
l?Nekten. W?chscl.

5>"' M>!a!liqi»^ 7'! 75, Si l l ' . r I l l .!'»
5,"„Nat -Än>, , ^ , ^» «c,!!"n . , , , 1 ! I ^ >
V.nifatti^n , , . ^ ' ! ,ss,s,Dukaten . , , 5>.'!2
,«>>t>it,!flii! . . . 1!)!,70 I^i,»cr Vosc . , 10! :)0

5 r e lu dcu Anzc is t e.
Dcil ^4, Al,c,ust l>«!,!,

Hr, V>nc'!> i,'c>c>!!elli, Giilsl'ssll)», Ulil! Comn'iiZ.
- D>c Hrricu- ?r . Vcr?i„, Fiiionzprokiirntür« > Vc>

>i!il!lr, — 3r, Kr.nis, — Modi, imo — Viilc»!,!!, Pri>
raiicie. — Klani'liü», »on Tricst. — Hr. Ähv>'»s,
F.N'rii.1»!, von Pr>i,). — Hr. N»p. Fadr,k,n,t. »'0»
b>r>iz. — Hr. M^chla, Kmifuia»». uon l̂(ncks,!N a j M .
- - Die Htrrc» i 'pu!!crl,k, F.,drikö « Direllol, u»d —
Tl'ieislttrr. uü,< Wien.

Z ! ^ < i . ( l i ) Nr . l M .

Ausqlcichsvcrfahrcn
Jose f R l> p r c ch c, protokollittcr Handelsmann,

in ^'a k.

I n Gemäsihcit dcä ^ <i8 zum Gcsctze vom

»?. Dczcmdel- l^<jil, Z, !)? R. G. Ä , wurde

die Uüsglcichövnh.nidlm'g in dcm, übn- das Ver-

möge» dcs protokollirt^n Handelsmanns« Hcrrn

Io f t f Ruprccht in Lak anliängigcn Ausgleichs-

v>>fahren aufMiltwoch dcn !l» September »8U3

Voimittaq um!1 Uhr >:> dcr Kanzlei des gef»r-

ü^len G^icl'törommissärö, H, Nr. l l ! in !̂ak, an-

s,cl'>dnel, imd werde» hierzu sämmtliche Herren

Massaqläudiger mit dem Beisätze eingeladen,

daß si? hi<l,'ei entweder persönlich oder dmch

mit legale» Vollmachte» ausgewiesene Macht-

yab>r erscheinen wolle».

Lak am »2. August l8l i : i .
Lci l. k, Nl?!lir, als Ocrichlskonimissa^

.«««». V » l l > ^ , .

Z, ><i24. (2)

Die neueste Ausgabc voi» B r o ck !) a u S

C<illllels«ltll>ng-Lmc>!N
!» l 2 l Heften ist billig z» verkaufen.

Auskunft im Zeitungs^omtcir hiev.

Ein Plllktikallt
,»i>d i» dci Galanterie - t< ?türnbersserwaren-

.<,a„dl,„«g der

Ha»>)!v!ay ?>r, '^'/.!. auf^cnommcn,

Glfcrüglcr gi^l sich dic (^hlc, dc» hüch„cchrt<!!
>>l>vci> imo i'.'mc» l'lk'üi!,! î> gcl?». d.iL cr i» sci,
»rin im, civi^l. icü Ocwöll'c l» ter S l c! >, . ' I ! I ! c r
>>» M a l l y ' i . i c!, H,'»ft <U!c G.Ulüügc»

SchchMchel-WllM
; „ ,1W,,>!^4 diüiqci, Prciss,» uciklN'it.

^ür jolile. lltganlc »nv rauirhaftc Äldei! wir?
ße!,< Loigc l l l ,gl»

Dmm's ^ellachich.

Das Uau î ^Xi'. 2,
in der Stadt We i xe l bu rg wird unter be-
sondern vortheilhaften Bedingungen aus
freier Hand verkauft. Näheres beiThoma 6
S t e g u in Adelsberg Nr. 7?.

Z. in<«. ^)

Eine freundliche Wohnung
im ersten Stock,

blsicl'cüd aus ." Ziinmelü, l Milche, l Sfteiü, !
H^udkcller, l Holzkellci »»r <in Tachboon,. da»»
1 schmieö Iichlcs Moiüilözimiiici im zwcilc» Llockc,
sind vo» Michaeli zu uc>'^l'>».

Nälicres lieim HlN>g«!H<mIiü»icr, oder dci Ioh,
?!lf. H a r i m a u u , Schusln^asse Nr. 17<»,

8 »rc. (15)
Die

NIEDERLAGE
drr II. II. rrstl'u W ^ D lnudcsllefngtru

Klattaiier Wascli-
waren-Fabrik

(Ics

F. A. Dattelzweig
befindet sich bei

ALBERT TRINKER
In l.allmcli. Ilaii|»<i»l»<" *>• *»».

„«MM U H K K .

Z. I<!,;5.. ( I )
Del Ocfelligtc mnchl brm qechlttu I'. '!'. Pn»

dl!?»!!! die ergcliexslc Aiizci^c. d îü er l<is

Mehldepot
,.̂ l>r qc>Id, Schxnllc" i „ rrr jt,ip,!zi,>el> VlMl . ' t ! Hs,«
Nr, 5>s> crriäilct, n»d ucrschicdtuc V leh lga t tunssen
aus rc l fülslüch Schnuml.>i,lq^'i>i>,'e1chln Lampjiin'chlc
zu ueikaufl» hllt, Nüler Züsichcnnig piompler Vc<
diciniüss und dilligsler Preist empfiehlt slch zu lnüMcn
Aufllägcn l l < i » i i < ! ! V«N!<K.

DaS HauS Nr. 293
in der Itndentcngajsc in Laibach

ist aus freier Hand gegen billige Beding-
nisse zu verkaufen. Nähere Ausfunft ertheilt
der k. k. Notar Dr. O re l zu Laibacl).

& II:-,<>. (5 )

g££~«9. Auflage. ̂ 4Ä
Motto: „M«n«n1cr»fl trieDgl Mnih nnd Sillutrtttriracn."

Aerztlicher Rathgeber in »Hen g*"
HclilcclillicIiOD Krtinkhoiten, nament-
lieh IM

DER Schwächezuständen rtc. etc.
„ Herausgegeben v. l . i i i i r r i i l l u »

I LllilUMill IIIJ ki-r Bniul von tSWSel-
_____ t«"i» mit ttO aiintonii"

ÜlliBITiirf « « I M - I S AI»lti lf luiiK<»ii »••
\ l II if " t n l i l M t U r l i . liii's.'s llurli,
L ! • j | I _N_> l)i'S(iii(|prs niit/JicIi Rir jiint?!'M;i .
^ ^ ^ ' • • ^ m "-*• wird aucn Eltern, Lehrern unisEi1-

27. Anfiagre. ziehern nnfmpfohien, ! i i fofV
. . . . . „ » Ü I I I ' I ' I M I i n n l l i ' i i i i i i i h l i . i l l i i i l i m l i -
n l j m » c i a ß M ' i N i c e c t . . ,. .... . . . , ,

^ n l > . i n < l l m i f i c n v o r r i i t l i i g , i n W i e n h e i

Carl ftieroMs Snlm.
Sttfansplalz Nr. 685.

2 1 . Aufl. Der persönliche Schutz von Laurentius.
E t t b . l J . = 2 fl. 7 « kr. öst. W.

Utber den Werthvnd dieallgefneine \ / / / t -
lichkeit dieses Buchet noch eluxt» zu sagen,
isl nach einem solchen Erfolge Überflüssig

Tic a. h. konzcssiomrtc Vcrsichcrullqs-Gcstllschaft:

„Östcrr. Phönix" m Wien,
vertreten in Laibach durch die

Haupt-Agentur bei Siegmund Schneider,
Spitalftasse Ätr. H?? .

Gewährleistungsfond: , ' ) ^ ! ^ ) . ! ! ( ^ ) sl. öst. Wahr., versichert
-,u f e s t e n »ud b i l l i i z c u P r ä u i i e u gegen jcdc» S c h a d e » , der sowohl a n : W o l , ! ! - »ud W i r t h '
i c h a f t ^ q c l ' ä u d c n / . ^ a b r i k c u , M n s c h i n c u , B r a u und B r e n n e r e i e n , W e r ! z e u g c>>'
Ä t ü!., c l » ^ ' ä s c h c , ' 1 ^ a r c u l a g c r u , V i c h , A ck c r »ud W i r t h s c h a f t << n e r i i t h c u , ^ c l o
und W i c s c n f r u c h t e n a l l e r A r t s i» 3 l a l l e » , T r i s t c n I T c h o l ' e r » ! , Scheuern »ud W i r t h s c h n f t ^ n c w ^
dc»! durch B r a n d . A l i t z s c h l " « , , ! ° w i e dae dadurch ucmulaßtc ^ i ' s c h c » oder N i e d c r r c ' »«c^
ucrursllcht w i r d , a l i i w i c auch a » ' r e i s c u d c n < ^ u t c r u ; u W a s s e r u n d z u ^ a n d c c , c g c n n»
(5 l c m c u t a r - U u f ü l l c , wclcheu dicsclbcu auf der Ncisc aussscsetzt siud. .

V o r k o m m e n d e S c h ä d c n wcrdcn rasch crhol icu »ud auf ciue, al len ^ o r d c r u n g e n der l ' " " ^
l iqkci t und V i l l i ^ l c i t entsprechende Weise sogleich cmögccsiichen. ,

Auöti ' instc jcdcr A r t und D r u ä s o r t c » wcrdc» berci twit t i f tst er t l ic i l t in der H m w t - A a m t w '
^ i « ' « , » u » » » l « « ' » » » « ' i ^ « ' , ' , T f t i t a l g a s s c ' ) i r . » 7 7 .


